
 
 

    

  
 
  
 

 
 
 
 
 

 

Bei internationalen Vergleichen von 
Wettbewerbsfähigkeit über 
Beschäftigung, Bildung und Umwelt 
bis zur Geschlechterdemokratie 
liegen die Skandinavischen Länder 
meist vorn, zumindest aber im 
Spitzenfeld. 
Höchste Beschäftigungsquoten 
werden hier kombiniert mit 
niedrigster Armut. 
Und dies nicht > trotz< des breit 
ausgebauten Wohlfahrts Staates, 
sondern wegen seiner aktiven Rolle 
und  öffentlichen Dienste.
Der Staat, der allgemeine Wohlfahrt 
in den Mittelpunkt seiner Politik stellt,
ist weder unfinanzierbar noch ist er 
ein Standorthemmnis. 
Er ist > der< Standortvorteil. 
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